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©  Einlegevorrichtung  für  eine  Reihenfachwebmaschine  und  Reihenfachwebmaschine  mit  einer 
Einlegevorrichtung. 

©  Die  Einlegevorrichtung,  welche  eine  Halteeinrich- 
tung,  eine  Anzahl  von  Legeschienen  (23)  und  An- 
triebseinrichtungen  (24)  umfasst,  ist  als  Baueinheit 
ausgebildet  und  mit  einem  Webrotor  einer  Reihen- 
fachwebmaschine  in  und  ausser  Wirkverbindung 

bringbar.  Hierzu  weist  die  Webmaschine  eine  Monta- 
geanordnung  zur  Aufnahme  der  Einlegevorrichtung 
auf.  Dadurch  wird  der  Aufwand  für  den  Artikelwech- 
sel  auf  der  Webmaschine  verringert. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Einlegevorrichtung 
gemäss  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  sowie 
eine  Reihenfachwebmaschine  mit  einer  Einlegevor- 
richtung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Einlegevorrichtung  für  eine  Reihenfachwebmaschi- 
ne  zu  schaffen,  die  als  Baueinheit  ausgebildet  mit 
wenig  Aufwand  in  eine  Reihenfachwebmaschine 
montierbar  bzw.  demontierbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  mit  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruches  1 
gelöst. 

Der  mit  der  Erfindung  erzielbare  Vorteil  ist  im 
wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  der  Artikelwech- 
sel  bei  der  Webmaschine  einfach,  mit  geringem 
Zeitaufwand  und  maschinell  erfolgen  kann. 

Es  ist  von  Vorteil,  wenn  die  Antriebsvorrich- 
tung,  eine  Kupplungseinrichtung,  um  die  Antriebs- 
vorrichtung  mit  dem  Webrotor  zu  kuppeln  und  eine 
Einsteileinrichtung  aufweist,  um  die  Legeschienen 
bezüglich  dem  Webrotor  auszurichten  und  wenn 
die  Kupplungseinrichtung  eine  Zahnkupplung  auf- 
weist.  Mittels  der  Kupplungseinrichtung  und  insbe- 
sondere  der  Zahnkupplung  können  der  Webrotor 
und  die  Einlegevorrichtung  in  radialer  Richtung  und 
mittels  der  Einsteileinrichtung  in  axialer  Richtung 
einfach  und  genau  ausgerichtet  werden. 

Eine  Reihenfachwebmaschine  mit  zwei  im  Ab- 
stand  zueinander  angeordneten  Gestellwänden,  mit 
einem  Webrotor,  der  in  den  Gestellwänden  gela- 
gert  ist  und  mit  einer  Einlegevorrichtung  ist  erfin- 
dungsgemäss  durch  die  Merkmale  des  Anspruches 
5  gekennzeichnet. 

Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  den  abhängigen  Ansprüchen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der 
beiliegenden  Zeichnungen  erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Ausführungsform  einer  erfin- 

dungsgemässen  Reihenfachwebma- 
schine  in  schematischer  Darstellung; 

Fig.  2  eine  Ausführungsform  einer  erfin- 
dungsgemässen  Einlegevorrichtung  in 
räumlicher  Darstellung; 

Fig.  3  eine  Ansicht  der  in  Fig.  2  dargestell- 
ten  Einrichtung,  um  das  ungewollte 
Drehen  zu  verhindern; 

Fig.  4  eine  Ansicht  einer  Ausführungsform 
einer  Montageanordnung  einer  Auf- 
nahmeeinrichtung  für  eine  Einlegevor- 
richtung  in  einer  Reihenfachwebma- 
schine; 

Fig.  5  eine  Ansicht,  welche  die  Einlegevor- 
richtung  vor  dem  Einbau  in  die  Rei- 
henfachwebmaschine  und 

Fig.  6  eine  Ansicht,  welche  die  Einlegevor- 
richtung  im  montiertem  Zustand  zeigt. 

Die  Reihenfachwebmaschine  nach  Fig.  1  ent- 
hält  ein  Gestell  mit  zwei  Gestellwänden  1  ,  2,  einen 
Kettbaum  3,  eine  Streichwalze  4,  eine  Kettfaden- 
wächtereinheit  5,  eine  Einlegevorrichtung  6,  einen 

5  Webrotor  7,  eine  Warenabzugeinrichtung  8,  eine 
Aufwickeleinrichtung  9  und  einen  Warenbaum  10. 
Die  Einlegevorrichtung  ist  parallel  zum  Webrotor  7 
angeordnet  und  erstreckt  sich  im  wesentlichen 
über  die  Länge  des  Webrotors.  Bei  der  hier  in 

io  Rede  stehenden  Einlegevorrichtung  6  wird  das 
Webfach  durch  Legeschienen  erzeugt. 

Wie  die  Fig.  2  zeigt,  ist  die  Einlegevorrichtung 
6  als  Baueinheit  ausgebildet  und  in  dieser  Ausfüh- 
rungsform  in  die  Reihenfachwebmaschine  einfach 

75  einsetzbar  bzw.  aus  der  Reihenfachwebmaschine 
herausnehmbar.  Diese  Operationen  können  auto- 
matisch  durchgeführt  werden.  Die  Einlegevorrich- 
tung  6  enthält  einen  Träger  21  mit  einer  Anzahl 
von  zueinander  beabstandeten  und  gleich  ausge- 

20  richteten,  mit  dem  Träger  21  fest  verbundene  Kal- 
ter  22,  eine  Anzahl  von  Legeschienen  23  und  zwei 
Antriebsvorrichtungen  24,  um  die  Legeschienen  23 
in  ihrer  Längserstreckung  hin  und  her  zu  bewegen. 
Die  Antriebsvorrichtung  24  ist  über  Halter  25  am 

25  Träger  21  befestigt. 
Die  Antriebsvorrichtung  24  umfasst  ein  Kurven- 

getriebe  (nicht  dargestellt),  welches  eine  Rotations- 
bewegung  in  eine  Translationsbewegung  für  die 
Legeschienen  23  umwandelt  und  eine  Einstellein- 

30  richtung  26,  die  mit  dem  Getriebe  verbunden  und 
drehbar  im  Antriebgehäuse  gelagert  ist,  um  durch 
Drehen  des  Kurvengetriebes  die  Legeschienen  zu 
verstellen.  Zur  Erleichterung  der  Einstellung  ist 
eine  Skaleneinteilung  (nicht  dargestellt)  vorgese- 

35  hen. 
Die  Einlegevorrichtung  6  ist  an  beiden  Enden 

jeweils  mit  einem  Aufnahmeteil  27  und  einer  Kupp- 
lungseinrichtung  28  versehen.  Der  Aufnahmeteil  27 
hat  eine  Ausnehmung  29.  Die  Kupplungseinrich- 

40  tung  28  enthält  ein  Zahnrad  30,  das  auf  der  An- 
triebswelle  31  der  Antriebsvorrichtung  24  montiert 
ist  und  eine  Halteschale  32,  die  das  Zahnrad  30 
teilweise  umgibt.  Die  Kupplungseinrichtung  28  um- 
fasst  ferner  einen  Zahnkranz  33,  der  auf  dem  We- 

45  brotor  7  befestigt  ist  (Fig.  5). 
Die  Einlegevorrichtung  enthält  eine  Einrichtung 

34,  welche  ein  Drehen  der  Kupplungseinrichtung 
28  und  folglich  ein  Verschieben  der  Legeschienen 
23  verhindert.  Zu  diesem  Zweck  ist  die  Einrichtung 

50  34  als  eine  durch  Federkraft  vorgespannte  auf  die 
Antriebswelle  30  einwirkende  Bremseinrichtung 
ausgebildet  (Fig.  3). 

Zum  Montieren  der  vorstehend  beschriebenen 
Vorrichtung  ist  eine  Aufnahmeeinrichtung  beste- 

55  hend  aus  mindestens  zwei  Montageanordnungen 
35  vorgesehen,  von  denen  eine  in  Fig.  4  dargestellt 
ist.  An  den  sich  gegenüberliegenden  Seiten  der 
zwei  Gestellwände  1  ,  2  ist  jeweils  eine  Montagean- 

2 
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Ordnung  vorgesehen.  Die  Anordnung  ist  auf  einem 
in  der  Gestellwand  befestigten  Zapfen  36  schwenk- 
bar  angeordnet.  Die  Montageanordnung  35  umfasst 
ein  Auflager  37  und  eine  Fixiereinrichtung  38,  die 
auf  einer  Lagerplatte  39  befestigt  sind.  Die  Fixier- 
einrichtung  weist  eine  Hebelanordnung  auf,  die  aus 
einem  ersten  und  zweiten  Hebel  40,  41  und  einen 
Schnellverschluss  43  besteht.  Der  erste  und  zweite 
Hebel  sind  auf  Zapfen  44  gelagert,  die  in  der 
Lagerplatte  38  befestigt  sind.  Der  Schnellver- 
schluss  43  ist  an  einem  der  Hebel  41  angeordnet. 
Die  Lagerplatte  39  ist  mit  einer  Stellvorrichtung  45 
verbunden,  um  die  Montageanordnung  35  in  den 
Zapfen  36  zu  schwenken. 

Aus  den  Fig.  5  und  6  ist  die  Montage  der 
Einlegevorrichtung  6  ersichtlich.  In  der  Darstellung 
nach  Fig.  5  ist  die  Montageanordnung  35  durch  die 
Stellvorrichtung  in  der  Betriebsstellung  gehalten 
und  die  Einlegevorrichtung  6  durch  eine  nicht  dar- 
gestellte  Halteeinrichtung  in  einer  Aufnahmestel- 
lung  gehalten.  In  der  Folge  wird  die  Montageanord- 
nung  35  mit  Hilfe  der  Stellvorrichtung  aus  der  Be- 
triebsstellung,  d.h.  weg  vom  Webrotor  6  in  eine 
Aufnahmestellung  geschwenkt.  Dadurch  wird  das 
Auflager  37  in  die  Ausnehmung  29  im  Aufnahmeteil 
27  eingeführt.  Anschliessend  werden  die  Hebel  40, 
41  um  die  Halteschale  32  gelegt  und  durch  den 
Schnellverschluss  43  miteinander  verbunden.  Da- 
mit  ist  die  Einlegevorrichtung  6  in  der  Montagean- 
ordnung  35  angeordnet.  Mittels  der  Stellvorrichtung 
wird  die  Montageanordnung  wieder  in  die  Betriebs- 
stellung  gestellt,  wobei  das  Zahnrad  30  der  Kupp- 
lungseinrichtung  28  mit  dem  Zahnkranz  33  am 
Webrotor  7  in  Eingriff  kommt  und  die  Einlegevor- 
richtung  gleichzeitig  radial  zum  Webrotor  7  ausge- 
richtet  sind.  Anschliessend  können  mittels  der  Ein- 
stelleinrichtung  26  die  Legeschienen  23  axial  zum 
Webrotor  7  ausgerichtet  werden. 

Patentansprüche 

1.  Einlegevorrichtung  für  eine  Reihenfachwebma- 
schine  mit  einem  Webrotor  (7),  welche  Vorrich- 
tung  eine  Halteeinrichtung  mit  einem  Träger 
(21),  der  parallel  zum  Webrotor  anbringbar  ist, 
eine  Anzahl  von  Legeschienen  (23),  die  an  der 
Halteeinrichtung  in  ihrer  Längserstreckung  ver- 
schiebbar  angeordnet  sind  und  mindestens 
eine  Antriebsvorrichtung  (24)  für  die  Lege- 
schienen  (23)  aufweist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Halteeinrichtung,  Legeschienen 
(23)  und  Antriebsvorrichtung  (24)  als  Bauein- 
heit  ausgebildet,  mit  dem  Webrotor  (7)  in  und 
ausser  Wirkverbindung  bringbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Antriebsvorrichtung  (24), 
eine  Kupplungseinrichtung  (28),  um  die  An- 

triebsvorrichtung  (24)  mit  dem  Webrotor  (7)  zu 
kuppeln  und  eine  Einsteileinrichtung  (26)  auf- 
weist,  um  die  Legeschienen  (23)  bezüglich 
dem  Webrotor  (7)  auszurichten. 

5 
3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 

2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zwei  An- 
triebsvorrichtungen  (24)  vorgesehen  sind  und 
dass  jede  Antriebsvorrichtung  eine  Kupplungs- 

io  einrichtung  (28)  aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  oder 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Kupp- 
lungseinrichtung  (28)  eine  Zahnkupplung  auf- 

15  weist. 

5.  Reihenfachwebmaschine  mit  zwei  im  Abstand 
zueinander  angeordneten  Gestellwänden  (1, 
2),  mit  einem  Webrotor  (7),  der  in  den  Gestell- 

20  wänden  gelagert  ist  und  mit  einer  Einlegevor- 
richtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  jede  Gestell- 
wand  (1,  2)  mit  einer  Montageanordnung  (35) 
für  die  Einlegevorrichtung  (6)  und  einer  Stell- 

as  Vorrichtung  (45)  versehen  ist,  die  mit  der  Einle- 
gevorrichtung  (6)  verbunden  ist,  um  den  We- 
brotor  (7)  mit  der  Einlegevorrichtung  in  und 
ausser  Wirkverbindung  zu  bringen. 

30  6.  Webmaschine  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Stellvorrichtung  (45) 
eine  Antriebseinrichtung  (58)  ausgewählt  aus 
der  Gruppe  Arbeitszylinder,  Elektromotor, 
Kraftspeicher,  usw.  aufweist. 

35 
7.  Webmaschine  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  der  Webrotor  (7)  minde- 
stens  ein  Kupplungsorgan  (33)  aufweist,  um 
die  Antriebsvorrichtung  (24)  der  Einlegevorrich- 

40  tung  (6)  mit  dem  Webrotor  (7)  zu  kuppeln. 

8.  Webmaschine  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Webrotor  (7)  zwei 
Kupplungsorgane  (33)  aufweist. 

45 
9.  Webmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  7 

oder  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das 
Kupplungsorgan  ein  Zahnkranz  (33)  ist,  der  am 
Webrotor  (7)  befestigt  ist. 

50 
10.  Webmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Montageanordnung  (35) 
ein  Auflager  (37)  und  eine  Fixiereinrichtung 
(38)  mit  einem  Schnellverschluss  (43)  zum  Be- 

55  festigen  der  Einlegevorrichtung  (6)  aufweist. 
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